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Hofmusiker des Landgrafen
Geschichtsverein und Kantorei würdigten Heinrich Schütz

VON KARL-HERMANN VÖLKER

Frankenberg – Wenn auch
nachträglich, so doch sehr
vielfältig und konzertant
würdigten der Frankenber-
ger Geschichtsverein und die
Kirchenmusik an der Lieb-
frauenkirche am Wochenen-
de gemeinsam einen großen
Komponisten: Heinrich
Schütz (1585-1672), dessen
Lebenswerk nach seinem
350. Todestag pandemiebe-
dingt erst jetzt in einer ge-
meinsamen Veranstaltung
mit einem Vortrag von Prof.
Dr. Gerhard Aumüller (Simts-
hausen) sowie prachtvoller
Chor- und Orgelmusik mit
Bezirkskantor Nils-Ole Krafft
einem interessierten Publi-
kum vorgestellt werden
konnte.
„Aufbruch, Wandel, Ver-

gänglichkeit und Ewigkeit -
Heinrich Schütz und die
geistliche Musik des 17. Jahr-
hunderts“ lautete dasweit ge-

fasste Thema. Mit Professor
Aumüller hatte der Ge-
schichtsverein einen Musik-
historiker eingeladen, der
seit 2012 als bekannter
Schütz-Forscher auch dem
Beirat der Internationalen
Heinrich Schütz-Gesellschaft
(ISG) angehört. Es gelang ihm
in der Liebfrauenkirche mit
seinem lebendigen, fakten-
reich mit Dokumenten bebil-
derten Vortrag, eine Brücke
zu diesem Komponisten, sei-
nem schweren Leben wäh-
rend des 30-jährigen Kriegs
und vor allem seiner vielen
Verflechtungen mit Hessen
zu schlagen.
Größter Förderer von Hein-

rich Schütz war Landgraf Mo-

ritz der Gelehrte von Hessen,
der übrigens mit seiner kalvi-
nistischen Bilderstürmerei
für die Zerstörung der Kunst-
werke in der Frankenberger
Liebfrauenkirche sorgte, wie
Gerhard Aumüller bemerkte.
Leiter der Hofschule, die der
junge Schütz besuchte, war
Johann von Bodenhausen, ab
1606 zum Landvogt an der
Eder in Frankenberg. Aumül-
ler schilderte weitere Lebens-
stationen von Heinrich
Schütz als Hoforganist des
Landgrafen in Marburg und
Kassel, seine Zeit als berühm-
tester Schüler von Giovanni
Gabrieli in Venedig und seine
Abwerbung nach Dresden.
Die handwerkliche Kunst

der Organisten des 17. Jahr-
hunderts, aus kleinen Solo-
melodien große Orgelwerke
zu entwickeln, demonstrier-
te der Musikhistoriker an Bei-
spielen, die von Nils-Ole
Krafft an der Böttner-Orgel
anschaulich in Gesang und

Musik umgesetzt wurden.
Mit den Sängerinnen und
Sängern der Kantorei hatte
Krafft aus dem von Schütz
1626 geschriebenen „Becker-
Psalter“ drei Stücke ausge-
wählt, darunter „Ein feste
Burg“.
Einen intensiven Eindruck

vom Reichtum der Kirchen-
musik vor Beginn des Drei-
ßigjährigen Krieges vermit-
telte Nils-Ole Krafft aber auch
höchst kunstvoll mit Orgel-
werken großer Zeitgenossen
wie Samuel Scheidt (1587-
1654) und Michael Prätorius
(1561-1621). Das Publikum
sang dann selbst den ins Ge-
sangbuch aufgenommenen
Choralsatz von Heinrich
Schütz „Wohl denen, die da
wandeln“.
Es gab am Ende herzlichen

Beifall für alle Mitwirkenden
sowie Dank und Geschenke
von Ruth Piro-Klein, Vorsit-
zender des Frankenberger
Geschichtsvereins.

Prof. Gerhard
Aumüller
Schütz-Forscher

Drei Choräle zur „Tröstung von Traurigkeit“ ließ die Frankenberger Kantorei mit Nils-Ole Krafft (rechts) am Toten- und
Ewigkeitssonntag in der Liebfrauenkirche erklingen. Der Komponist Heinrich Schütz hatte sie 1626 für den „Becker-
Psalter“ nach dem Tod seiner Ehefrau Magdalena geschrieben. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Kiwanis-Spende hilft Zirkusprojekt
81 Kinder haben im vergangenen Jahr an einer Projektwoche teilgenommen

Neben Kiwanis unterstüt-
zen auch einige lokale Unter-
nehmen die Stadt und den
Landkreis beim Zirkuspro-
jekt, darunter EGF, THW, Fin-
ger-Haus, Sparkasse und die
Waldeck-Frankenberg Bank
sowie weitere lokale Partner.
Außer dem Zirkusprojekt

bietet das Jugendhaus Fran-
kenberg ein breites Angebot
für Kinder und Jugendliche
an.
Im kommenden Jahr ist die

Zirkus-Schnupperwoche vom
11. bis zum 15. Februar ge-
plant. Das eigentliche Zirkus-
projekt findet vom 30. Juni
bis 6. Juli statt. nh/of

fördert Zusammenhalt und
Integration. Es war schön zu
sehen, wie viel Spaß die Kin-
der dabei hatten.“ Auch die
Eltern seien fasziniert.
Die zuständigen Projektko-

ordinatoren Noemi Kunze
vom Landkreis undMargarita
Linne von der Stadtjugend-
pflege betonten: „Das Projekt
ist einzigartig im Landkreis
und die Begeisterung der Kin-
der bleibt nachhaltig. Viele
Kinder waren in den letzten
Jahren schon mehrfach da-
bei.“ Durch die Anerkennung
des Publikums werde das
Selbstvertrauen der Kinder
gestärkt.

Freude mit dem Projekt und
unterstützen es darum seit
Jahren“, sagte Kiwanis-Präsi-
dentin Alexandra Ambrock.
Passend zum diesjährigen
Motto „Reise zum Regenbo-
gen“ hatte sie dem Team ei-
nen gasgefüllten Luftballon
mitgebracht.
Über die Spende von 670

Euro konnten zwölf Kinder
am Zirkusprojekt teilneh-
men, denen die Teilnahme
an der Projektwoche ande-
renfalls nicht möglich gewe-
sen wäre. Die Vorstellung ha-
be jeden mitgerissen und,
wie Ambrock sagte, sogar zu
Tränen gerührt. „Das Projekt

Frankenberg – Mit einer Spen-
de von 670 Euro hat der Kiwa-
nis-Club Ederbergland in die-
sem Jahr das Zirkusprojekt
für Kinder unterstützt, das
die Stadt und der Landkreis
schon zum 24. Mal veranstal-
teten.
An dem Projekt mit dem

pädagogischen Zirkus Dobbe-
lino hatten im Juli 81 Kinder
im Alter von 8 bis 13 Jahren
teilgenommen und während
einer Projektwoche Zirkusak-
tivitäten wie Hochseillaufen,
Trapez, Feuerfakir, Hula
Hoop, Akrobatik, Trampolin
und Jonglage kennengelernt.
Damit auch finanziell

schlechter gestellte Kinder
teilnehmen können, hat der
Serviceclub Kiwanis Eder-
bergland das Projekt finan-
ziell unterstützt. Im Rahmen
eines Pressetermins im Ju-
gendhaus hat Kiwanis-Präsi-
dentin Alexandra Ambrock
die Spende übergeben.
Fachbereichsleiterin San-

dra Frost von der Stadt Fran-
kenberg bedankte sich beim
Team der Stadtjugendpflege
für die tolle Arbeit und bei Ki-
wanis Ederbergland für die
großzügige Unterstützung.
Auch Landrat Jürgen van

der Horst bestätigte: „Diese
Kooperation zwischen der
Stadt Frankenberg und dem
Landkreis trägt tolle Früch-
te.“ Die Kinder seien immer
wieder begeistert. „Natürlich
machen wir auch in Zukunft
weiter damit.“
„Wir als Kiwanis haben viel

Haben beim Pressetermin selbst Zirkusluft geschnuppert: Kiwanis-Präsidentin Alexandra Am-
brock und Landrat Jürgen van der Horst sowie. Dahinter (von links) Hanna Adler, Emely
Dornes (beide Jugendhaus), Sandra Frost (Stadtverwaltung) und Margarita Linne (Jugend-
haus). FOTO: FLORIAN HELD//NH

HEUTE IN DER REGION

Allendorf/Eder
Gemeindeverwaltung Allen-
dorf: 8.15 - 12.15, 13 - 16 Uhr.
Post Allendorf/Eder: 9 - 12.30,
13.30 - 17 Uhr.
Wanderverein Oberes Edertal:
13.30 Uhr Bürgerhaus Allendorf.
Nordic-Walking Rennertehau-
sen: 18 Uhr 1. Gr. ab Sportplatz.
Gemeindeverwaltung Broms-
kirchen: 8 - 12, 13 - 16 Uhr.
Post/ Dorfladen Bromskirchen:
7.30 - 12.30 Uhr, 15 - 18 Uhr.
Skiclub Bromskirchen: 18 Uhr
Lauftreff ab Altem Rathaus.
Battenberg
Battenberger Kunstverein:
WKG verwischt: 16.30 - 18.30
Uhr, Hauptstraße 18.
Burgbergturm: geschlossen.
Stadt: 06452/9344-0.
Osteoporosegruppe:
16.30-17.30 + 17.30-18.30 Uhr
Sporthalle Grundschule.
Wildgehege Dodenau: offen.
Deponie Dodenau: ab 14.30
Uhr, Tel. 01525/ 2827837.

Burgwald
Bürgerbüro: 06451/7206-0,
8 - 12, 13.30 - 16 Uhr.
Post Burgw.: 9 - 12, 14 - 17 Uhr
Heißmangel Birkenbringhau-
sen: ab 15 Uhr im DGH.
Post Bottend.: 10-12 Uhr DGH.
DRK-Gymnastik Bottendorf:
15-16 Uhr August-Winnig-Heim
Heißmangel Ernsthausen:
Termine 06457/ 754.

Frankenau
Kultur-Arche: 10-16 Uhr an der
Kellerwaldhalle.
Tennis-/ Squashhalle: 8- 23 Uhr
Buchung: tennis-frankenau.de
Stadt: 06455/ 7990.
Post: 9 - 12.30, 14 -17.30 Uhr.
DRK-Gymnastik Ellershausen:
15-16 Uhr im DGH.

Frankenberg
Wildpark: tagsüber geöffnet.
Jugendhaus: 14-19 Uhr,
06451/ 716824.
Wunschbaumaktion: Briefkas-
ten am Iller-und-Mones-Platz.
Stadtbücherei: 14 - 17 Uhr,
Steinhaus, Obermarkt.
Bürgerbüro: 06451/ 505-144
8-12.30 und 13.30-16 Uhr.
Ederbergland Touristik:
10 - 13 Uhr, 06451/717672.
DB-Bahnhofsschalter:
9 - 12.45 und 13.15 - 16.45 Uhr,
06451/ 2300800.
Zulassungsstelle: Anmeldung
Tel. 06451/ 743-620.
Finanzamt: 8 - 18 Uhr,
Tel. 05631/ 563-0.
Postfiliale Buchhandlung Jako-
bi: 8.30 - 18.30 Uhr.
VdK-Geschäftsstelle: 9 - 12 Uhr
06451/ 1730, Mail: beratung.kv-
frankenberg@vdk.de
TSV-Geschäftsstelle:
10-12 Uhr, Tel. 06451/1647.
Café der Begegnung: 14.30-18
Uhr, Marburger Straße 3.
Tafelladen: 14 - 16.30 Uhr,
Auestraße 19.
Betreuungsverein Treffpunkt:
15.30-17.30 Uhr,
06451/724315.
Gebirgs- und Wanderverein:
10 Uhr ab Philipp-Soldan-Forum.
Abfallentsorgungsanlage Geis-
mar: 8 - 12.30, 13.30 - 16 Uhr.
TSV Röddenau: 18.30 Uhr Herz-
sport in der Schulturnhalle.

Gemünden
Stadt: 06453/ 91230.
TSV-Turnen Frauen 50+:19.30 -
20.30 Uhr Halle Dietrichskehle.

Haina/Kloster
Bürgerbüro: 06456/92890-00,
7.30 - 12, 13 - 16 Uhr.
Post Löhlbach: 8-18 Uhr, Tank-
stelle Landau, Zur Aulisburg 4.

Hatzfeld
Stadt: 06467/ 9120–0, 14 - 16
Uhr.

Rosenthal
Stadtbücherei: 16- 17.30 Uhr.
Stadt: 06458/ 50950,
8 - 12, 14 - 16 Uhr.
Vöhl
Nationalparkzentrum Herzhau-
sen: 10-16.30 Uhr.

WIR GRATULIEREN

Allendorf/Eder
Rennertehausen – Anna Tissen,
Mühlenstraße 28, 75 Jahre.
Olga Fink, Am Wall 7, 70 Jahre.

Burgwald
Bottendorf – Gertrud Vöhl,
Mühlenweg 18, 75 Jahre.

Frankenberg
Wangershausen – Karl Reese,
Lindenweg 5, 85 Jahre.
Frankenberg – Viktor Reisich,
Burgwaldstraße 6, 75 Jahre.

Gemünden
Gemünden – Heinz Kohl, Martin-
Niemöller-Straße 10, 70 Jahre.

Vöhl
Marienhagen – Elke Scheurer,
Schöne Aussicht 23, 70 Jahre.

FÜR ALLE FÄLLE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116 117

Zahnärztliche Bereitschaft:
Tel. 01805 607011 kzvh.de

Polizei: Telefon/Fax 110
Feuerwehr: Telefon/Fax 112
Notarzt/Rettungsdienst: 112
Krankentransport:
Telefon 05631/19222

KRANKENHÄUSER
Frankenberg 06451/55-0
Korbach 05631/569-0
Bad Wildungen 05621/795-0
Bad Arolsen 05691/800-0
Volkmarsen 05693/680-0

FRAUENHAUS
Bad Wildungen 05621/3095

TIERSCHUTZ
Tierheim 06451/6309

APOTHEKEN

Notdienst haben:
Frankenberg – Eder-Apotheke,
Bahnhofstraße 26, 06451/1811.
Gemünden – Rosen-Apotheke,
Marktstraße 1, 06453/389.
Korbach – Eisenberg-Apotheke,
Flechtdorfer Straße 3a, 05631/
4021.
Bergheim – Edertal-Apotheke,
Schloßstraße 19a, 05623/4645.
apothekenkammer.de oder
01801/5557779317.

HALLENBÄDER

Battenberg:
8 - 12 und 15 - 21 Uhr.
Frankenberg:
7.30 - 12 und 15 - 21 Uhr.
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